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DONNERSTAG Iserlohn

Von Ulrich Steden

Iserlohn.Viel Papierwar amMontag
zu unterschreiben und mit Stem-
peln zu versehen, bevor die Bil-
dungspartnerschaft zwischen dem
Märkischen Gymnasium (MGI),
der Stadt Iserlohn und dem Stadt-
museum, der Stadtbücherei und
dem Stadtarchiv Iserlohn offiziell
besiegelt wurde. Doch MGI-Schul-
leiterin Dr. Rita Köhler hob gleich
zu Beginn hervor, dass dies ja die
Vertiefung einer „hervorragend
funktionierendenKooperation“ sei,
die sich schon seit Jahren bewährt
habe. Eine Einschätzung, der sich
vorbehaltlos Museumsleiter Gerd
Schäfer, Büchereileiterin Gudrun
Völcker, Stadtarchivar Rico
Quaschny und Bürgermeister Dr.
Peter Paul Ahrens anschließen
konnten. Die jetzt vertraglich ver-
einbarte Partnerschaft bezieht sich
in erster Linie auf ein Projekt, das
dasGymnasiumzusammenmit den
Kulturinstituten und dem Kinder-
und Jugendschutz der Stadt Iser-
lohn entwickelt hat.

Projekttage zum Thema
„Nationalsozialismus“
An zwei Projekttagen zum Thema
„Nationalsozialismus in Iserlohn“
imFrühjahr eines jedenSchuljahres
werdendieMGI-SchülerderStufe9
(rund 130 Schüler) die Kulturinsti-
tutebesuchen, auf einemStadtrund-
gang zum Thema NS-Zeit durch
Iserlohn geführt und den Film
„Carl-Heinz Kipper – 13 Jahre in
Angst“ des verstorbenen Iserlohner
NS-Zeitzeugen sehen.

In den Kulturinstituten warten je-
weils zum Thema passende Statio-
nen auf die Schüler. Das Stadtmu-
seumbietet eineFührungdurchden
Luftschutzstollen Altstadt bezie-
hungsweise eine Führung durch das

Museum an. In der Stadtbücherei
erhalten die Gymnasiasten eine
Einführung in die Büchereinut-
zung, Erläuterungen zum Online-
Katalog sowie eineAnleitungzurLi-
teratur- und Informationsrecher-
che. Im Stadtarchiv werden die
Schüler durch die Einrichtung ge-
führt. Es werden ihnen Quellen zur
NS-Zeit, natürlich auch mit dem
Schwerpunkt auf die Iserlohner
Stadtgeschichte, vorgestellt. Unter
Anleitung werden sie mit ausge-
wählten Quellen arbeiten und die
dabei aufgeworfenen Fragen wer-
den erörtert.
Die Stadtführung wird von zuvor

ausgebildetenSchülernderStufe 11
desMGI geleitet. Sie führen die jün-
geren Schüler durch die Innenstadt
und geben an verschiedenen Statio-
nen Erläuterungen zurNS-Zeit und
zur Erinnerungskultur. Stadtfüh-
rung und Filmpräsentation werden
durch Jürgen Lensing vom Kinder
und Jugendschutz begleitet.
Ein entsprechenderProjekttag im

Februar undMärz des vergangenen
Jahres wurdebereitsmit großemEr-
folgangebotenunduntergroßerZu-
stimmung von Schülern, Lehrern
und Eltern ins Schulprogramm des
MGI aufgenommen.DurchdenAb-
schluss der Bildungspartnerschaf-
ten wird nun eine verbindliche Ko-
operation vereinbart. In diesem
Rahmen sind je nach Möglichkei-
tenvonMGIund jeweiligemKultur-
institut weitere Kooperationspro-
jekte vorgesehen.

Alle Beteiligten profitieren
von dieser Partnerschaft
Ahrens hob im Rahmen der Presse-
konferenz hervor, dass hier vorbild-
lich die Kulturinstitute in die An-
wendungen für die Schüler einge-
bunden werden. „Die außerschuli-
schenLernorte hinterlassen bei den
Jugendlichen eine stärkere Wir-
kung, als es im Klassenraum mög-
lich ist“, so Ahrens. So könnten sie
gezielt eine Epoche erkunden.
Gudrun Völcker verwies darauf,

dass Lese- und Literaturförderung
für die Stadtbücherei schon lange
eine zentrales Thema sei. So bekä-
men die Schüler ein „eingepacktes
Buch“, mit dem sie sich fünf Minu-
ten beschäftigen können, bevor sie
ihre Gedanken dazu äußern. Auch
bei diesem Projekt biete sich hier
eine ideale Plattform. Dieser kreati-
ve Ansatz soll neugierig machen.
DasStadtarchivbietetdenSchülern
die Möglichkeit, direkt mit Quellen
zu arbeiten, die dieGeschehnisse in
dieser Zeit verständlich und an-
schaulich machen. Eine sinnliche
Erfahrung ganz anderer Art bietet
die Führung durch den Luftschutz-
stollen. Der Film über die schmerz-
haften Erfahrungen, die der jüdi-
sche Bürger Carl-Heinz Kipper in
der Zeit des Nationalsozialismus-
machen musste, wird wohl nieman-
denunberührt lassen.Zeugnisseder
Stadtgeschichte bietet auch das
Stadtmuseum. Es ist sicherlich eine
Kooperation, von der alle Beteilig-
ten profitieren, die Schüler und die

Kulturinstitute, die sich so stärker
im Bewusstsein der Jugendlichen
verankern können. Als Orte, die
nicht staubige Geschichte, sondern
auch spannende Erlebnisse bieten
können.

Geschichte durch Erleben erfahrbar machen
Bildungskooperation zwischen demMGI und den städtischen Kulturinstituten offiziell besiegelt

MGI-Leiterin Dr. Rita Köhler und Bürgermeister Dr. Peter Paul Ahrens bei der Unterzeichnung der Bildungspartnerschaft. FOTO: MAX WINKLER

„Die außerschuli-
schen Lernorte hin-
terlassen bei den
Jugendlichen eine
stärkere Wirkung.“
Dr. Peter Paul Ahrens, Bürgermeister

An der Bildungspartnerschaft
beteiligen sich fünf Institutionen.

DasMärkische Gymnasium
bietet zwei Projekttage an.

Das Stadtmuseum bietet eine
Führung durch den Luftschutz-
stollen und das Museum an.

Die Stadtbücherei hilft bei der
Literatur- und Informationsre-
cherche.

Im Stadtarchiv werden Quel-
len zur NS-Zeit vorgestellt.

Der Kinder- und Jugendschutz
begleitet die Stadtführung und
die Filmpräsentation.

Die Teilnehmer der
Bildungspartnerschaft

Iserlohn. Mächtig ins Zeug legten
sich Schüler und Lehrer des Friede-
rike-Fliedner-Berufskollegs, um
potenziellen künftigen Schülern, die
ihre berufliche Zukunft im Sozial-,
Erzieher- oder Gesundheitsbereich
sehen, den Schritt zur Anmeldung
an ihrer Schule zu erleichtern. Den
Rahmen dazu bot der Tag der offe-
nen Tür.
Sechs Stunden lang herrschte

mächtig Trubel auf den Gängen, in
den Klassenräumen und auf dem
Schulhof, überall wurde ausprobiert
und zugeschaut. Parallel dazu gab es
ein umfangreiches Beratungsange-
bot, das hervorragend angenommen
wurde. „Wir kommen kaum hinter-
her“, war Schulleiterin Andrea
Schumann beeindruckt – zu einem
Zeitpunkt, als der Tag noch nicht
einmal zur Hälfte vorbei war.
Die Gespräche führten die Schü-

ler selbst – so wie die angehende Er-
zieherin Nicole Koch, die im Som-
mer ihre Fachhochschulreife erwer-
ben wird. „Ich erzähle zum Beispiel
jedem gerne, dass es hier nicht wie
an vielen anderen Schulen mit 900
Schülern zugeht. Dadurch, dass wir

viel weniger sind, herrscht hier ein
ganz anderes, intimeres Verhältnis
zwischenSchülern undLehrern, auf
einer freundschaftlichen Basis.“ Zu-
dem schafft sie das Vorurteil aus der
Welt, dassdasBerufskollegaufgrund
seiner christlichen Tradition spießig
sei.Nicht nur das: „Wir sindoffen für
alle Konfessionen.“ Dass ein beson-
deres Klima an der Brüderstraße 20
herrscht, zeigte auch das hohe Besu-
cheraufkommen an Ehemaligen.
Viele von ihnendrückten ihre anhal-
tende Verbindung zu dieser Schule
durch einen Beitritt zum Förderver-
ein aus, der erst zum Jahresende
2016 gegründet wurde.
Christoph Menne, der Stellvertre-

ter der Schulleitung und als Zustän-
diger für die Öffentlichkeitsarbeit
auch das Gesicht der Schule, sprach
noch weitere Vorteile an. „Weil wir
vergleichsweise klein sind, sind wir
unkomplizierter und die Entschei-
dungswege kürzer.“ Etwas wachsen
könnte die Schule demnächst aber
schon. Andrea Schumann verriet,
ohne ins Detail gehen zu wollen,
dass über weitere Schwerpunkte
nachgedacht werde. obe

Große Freude über volles Haus am Tag der offenen Tür
Schüler und Lehrer des Friederike-Fliedner-Berufskollegs haben reichlich Information und Unterhaltung geboten

Nathan Niemeier aus der elften Klasse trat während des Tages der offenen Tür als Poetry-Slammer auf - und durfte sich über
zahlreiche Zuhörer freuen. In der Adventszeit gehörte er bei einem Wettbewerb zu den Besten. FOTO: OLIVER BERGMANN

Iserlohn. Im November hat ihn die
Offiziersversammlung des IBSV mit
überwältigenderMehrheit zum neu-
en Major des Stabes gewählt. Am
vergangenen Sonntag fand die Fah-
nenübergabe statt. Roland Schulz
reichte diese im Beisein von Oberst
WolfgangBaraboanseinenNachfol-
ger Stefan Lenke weiter, der damit
jetzt ganz offiziell Major des Stabes
ist.
Mehr als 70 Mitglieder undFreun-

de des IBSV kamen zum Schieß-
stand auf die Alexanderhöhe, um
dem Festakt beizuwohnen. Neben
Lob undAnerkennung für die Amts-
zeit von Roland Schulz, fand IBSV-
Oberst Barabo auch Worte der
Dankbarkeit für die Bereitschaft
Lenkes, an prägender Stelle im Ver-
ein Verantwortung zu übernehmen.
„Der Stab des IBSV übernimmt
wichtige Aufgaben, beispielsweise
im Zusammenhang mit der Organi-
sation unseres Schützenfestes. Ich
freue mich, dass Stefan Lenke mit
Tatkraft und neuen Ideen gestartet
ist“, soBarabo. „Der IBSVbringt seit
1705ununterbrochenMenschenzu-
sammen und trägt als Gemeinschaft
soziale und gesellschaftliche Verant-
wortung in Iserlohn. Ob für Kinder
oder Senioren, der IBSV engagiert
sich generationsübergreifend. Ge-
meinsammöchte ichdiesesProfil als
Major des Stabes mit Leben füllen“,
so Lenke in seiner Antrittsrede, in
der er ebenso die Überzeugung ver-
trat, vereinsinterne Entwicklungen
zur Zukunftsfähigkeit des IBSV
konstruktiv zu begleiten.
Von den Mitgliedern des Stabes

und dem anwesenden Königshaus
imKönigMartin König undKönigin
Silke Klippert, gab es dafür lang an-
haltendenApplaus. Für denmusika-
lischen Rahmen sorgte am Sonntag-
mittag der IBSV-Spielmannszug.

Stefan Lenke
offiziell Major
des Stabes
Roland Schulz gab
Fahne an Nachfolger

Stefan Lenke (li.) erhält die Fahne von
Roland Schulz. FOTO: PRIVAT

Iserlohn. Ein besonderer Musical-
Gottesdienst findet am Sonntag, 12.
Februar, um10.30Uhr inderevange-
lischen Erlöserkirche in Werming-
sen statt. Die biblische Geschichte
von „Daniel in der Löwengrube“ ist
in ein spannendes und unterhaltsa-
mes Jugendstück umgeschrieben
worden und wird von Kindern und
Jugendlichen der evangelischen Kir-
chengemeinde Neheim im Rahmen
desKindergottesdienstes aufgeführt.
Die Mitwirkenden werden in ver-
schiedene Rollen als Sänger und
Schauspieler schlüpfen. Die Besu-
cher der Erlöserkirche erwartet ein
buntesMusical mit fetziger Rap-Mu-
sik, rockigen Stücken und besinnli-
chen Balladen, die extra für dieses
Stück komponiert und arrangiert
worden sind. Im Anschluss wird zu
einem gemütlichen Kirchkaffee ein-
geladen. Der Eintritt ist frei.

Musical in der
Erlöserkirche


